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Die Eule der Minerva beginnt ihren Flug in 
der Dämmerung. Sie weiss: Nur dort 
gedeihen die Weisheit und die Wahrheit. 
Denn die Wahrheit ergibt sich aus der 
Differenziertheit und Zweifeln. Das grelle 
Licht jedoch lässt keine Zwischentöne zu.

Moritz Leuenberger, Nov. 2016, Preisverleihung «Ritter der Nacht»
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…usw!

Was hat das für Auswirkungen?











…viele weitere Beispiele!



Initiativkomitee:
Kerngruppe:
Doris Brügel / Jörg Jucker / André Sauter / Markus Signer / Christian 
Ehrat (alle GRÜNE Schaffhausen)

Mitglieder:
Daniel Böhringer (AL), Moreno Christen (jglp), Iren Eichenberger
(Grüne), Simon Furter (WWF), Irene Gruhler Heinzer (SP), Urs Hinnen
(Grüne), Georg Merz (Grüne), Nora Möckli (GrünRaum SH), Roland Müller
(Grüne), Patrick Portmann (SP), Regula Sauter (Grüne), Rita Schirmer-
Braun (Grüne), Hanspeter Steinmetz (Aqua Viva), Marianne Wildberger 
(AL), Arlette Yildiz (Turdus), Raphael Zahner (Pro Natura SH)



Mithilfe (Beratungen, Sitzungen):
Urs Scheuss (Generalsekretär Stv., Fachsekretär Grüne Schweiz)

Simon Furter (Geschäftsführer WWF SH)

Urs Capaul (Stadtökologe)

Lukas Schuler (Präsident Dark Sky Switzerland)

Roland Bodenmann (Lichtplaner, Vorstand Dark Sky Switzerland)

Arnold Marti (Umweltjurist)

Andreas Tinner (Jurist)

Saskia Bourgeois (Wissenschaftliche Mitarbeiterin UVEK, BAFU)



Aktuelle Gesetzgebung Kt. SH:
Artikel 21 des „Gesetzes über die Einführung des Bundesgesetzes über den Umweltschutz 

(Einführungsgesetz zum USG /SHR 814.100)“ lautet:

«Lichtemissionen müssen im Sinne der Vorsorge so weit begrenzt werden, als dies technisch 

und betrieblich möglich und wirtschaftlich tragbar ist, mindestens aber so, dass sie für Mensch 

und Umwelt weder schädlich noch lästig werden.»

Fazit: Licht löschen ist technisch immer möglich (Schalter auf «off»), vor allem auch mit der 

heutigen Dimmbarkeit und den Zeitschaltungen betrieblich möglich / kein Licht ist wirtschaftlich 

«am tragbarsten» (günstiger geht es nicht) / wer definiert, was schädlich oder lästig ist?

 Gesetzgebung ist sehr schwammig!



Initiativtextentwurf:
Das „Gesetz über die Einführung des Bundesgesetzes über den Umweltschutz (Einführungsgesetz 

zum USG /SHR 814.100)“ wird wie folgt geändert:

Art. 21a Kunstlichtverordnung (neu)

Der Regierungsrat erlässt für das Gebiet des Kantons Schaffhausen eine Kunstlichtverordnung für 

Beleuchtungen im Aussenraum sowie für in den Aussenraum abstrahlende 

Innenraumbeleuchtungen. Er orientiert sich dabei an den aktuell gültigen Normen inklusive der 

zonengerechten Ein- bzw. Abstufung und dem aktuellen Stand der Technik. Dabei sind im 

Minimum folgende Vorgaben und Grenzwerte verbindlich:



 Lichtemittierende Aussenanlagen sind bewilligungspflichtig.

 Für lichtemittierende Anlagen muss ein Bedarf ausgewiesen sein und der Betrieb hat über 

definierte Zeiten zu erfolgen.

 Beleuchtungen von Verkehrsflächen, Fusswegen und Plätzen sind mittels Bewegungsmelder 

oder Zeitschaltungen zu steuern. Im Normalbetrieb sind die Beleuchtungen aufs notwendige 

Mass gedimmt.

 Lichtemittierende Anlagen sind so zu installieren, dass keine direkten Lichtemissionen über 

die Horizontale oder in die umliegenden Naturräume strahlen.

 Die Farbtemperatur von Leuchtinstallationen im Aussenraum beträgt maximal 3000 K.

 Nicht sicherheitsrelevante Beleuchtungen sind zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr nicht in 

Betrieb.

 Für kommerzielle, szenografische und der Dekoration dienende Lichtinstallationen gilt, dass 

die Leuchtdichte von Anstrahlungen maximal 2 cd/m2, diejenige von anderen Quellen 

maximal 100 cd/m2 und die Beleuchtungsstärke im Abstand von 1,5m rechtwinklig zur 

sichtbaren Quelle gemessen maximal 50 lx beträgt, es sei denn Lichtnormen schreiben in 

obigen Situationen tiefere Werte vor.

 Lichtemittierende Anlagen, welche der Orientierung, der Sicherheit sowie dem Schutz und 

der Rettung dienen, sind von den obigen Vorgaben ausgenommen.

 Die Gemeinden werden zur Erstellung von Listen mit Objekten, Zonen und zeitlich 

beschränkten Ereignissen, welche von kulturellem, historischem oder überregional 

touristischem Interesse sind, sowie spezifische Nutzungsanforderungen erfüllen, für welche 

Abweichungen zu den Vorgaben und Grenzwerten gelten, ermächtigt.



Art. 21b Beratungsstelle (neu)

Der Kanton Schaffhausen betreibt eine Beratungsstelle im Zusammenhang mit 

Kunstlichtemissionen bzw. -immissionen.

Übergangsbestimmungen zu Art. 21a (neu)

Neuinstallationen sind ab Inkrafttreten der Kunstlichtverordnung nur noch nach neuer Regelung 

erlaubt. Bereits installierte Anlagen sind bis spätestens 5 Jahre nach Inkrafttreten der 

Kunstlichtverordnung anzupassen.





«Wer alles überbelichtet, ist meist etwas 
unterbelichtet.»

Moritz Leuenberger, Nov. 2016, Preisverleihung «Ritter der Nacht»


